Amtsbieft 


zur 


Lemberger Peitm 


— — — —— a mom 


22. Mai 1860. 


Or Kundmachung. 
Nro. 20428. Das h. Miniſterium des Innern hat in Folge 


Erlaſſes vom 29. April 1860 Zahl 13157 - 1250 den Aron Pinkas 
Kahana und Comp. zu Drohobyez in Galizten auf die Erfindung, aus 
natürlichem Bergöbl einen waſſerklaren ätheriſch- riechenden, mit einer 
gleichmäßig weißen Flamme brennenden Leuchtſtoff, genannt Naphtalin“, 
zu erzeugen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jah— 
res ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 13. Mai 1860. 


(984) 


Kundmachung. 


Nro. 20967. Im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 11. 
April 1860 Zahl 12951 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando laut Reſkript vom 1. Mai 
1860 im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Miniſterium des Innern 
die Verlegung der Konkurs-Stazion Utaszkowee nach Czortkow für 
die dießjäbrtge, am 16. Auguſt l. J. ſtaatfindende Pferdezuchts-Prä⸗ 
mien⸗Veriheilung proviſoriſch zu genehmigen befunden habe 


Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Mai 1860. 


Ohwieszezenie. 


Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnelrznych 


Nr. 20428, 
nadalo dekretem 2 29. Awietnia 1860 I, 13157- 1250 Aronowi Pin- 
kasowi Kahana i spötce. w Drohobyczu w Galicyi wylaczuy przy- 
wilej jednoroczuy na wynalazek wyrobienia z naturalnej nafty czy- 
stego artykulu oswietlenia, zwanego „Naftaling“, z zapachem elery- 
ezuym i jednostajnym plomieniem biatym. 


Co sie niniejszem podaje do wiadnmosei powszechnej. 
Z c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwow, doia 13. maja 1860. 


Obwieszezenie. 2) 


Nr. 20967. W dodatku do obwieszezenia tutejszego radu 
krajowego 2 11. kwietnia 1860 l. 12951 podaje sie do wiadomnsei 
powszechnej, Ze wysoka c. k. naczelna komenda armi dezwolila 
reskryptem 2 1. maja 1860, wydanym w parozumienia 2 wysokirin 
c. k. ministeryum spraw wewnetrzuych przeniesé tymezas»owo z Ula- 
szkowiee do Üzortkowa stacye konkursowa do rozdawania tego- 
roeznych premiow za chöw koni, ktöre to rozdawanie nastapi 16. 
sierpuia r. h. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 12. maja 1860. 


(964) Kundmachung. (2) 

Nro. 2525. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
im nachſtehenden Verzeichniſſe an«eführten, bei dem k. k. Poſtamte in 
Tarnopol aufgegebenen, als unbeſtellbar zurüdgelangten Fahrpoſtſen⸗ 
dungen. 


ann Aufgabsort | Beſtimmungsort | Adreffe 


Taruopol | 


17 A, Husak 
2 | n 


Prosch 


Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma— 
chung angefangen um ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6, Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 


| 8 al Werth] Gewicht Porto | a 
alt * 1 Tag der Zurücklangung 


f. Ik. @ - kr. 


[B. N. 1 1-1 — — — 13 f 5. Sinner 1859 


Div. J 20 — 20 — SI 5 [ 15. März 


” 


K. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. — Lemberg, am 12. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2525. W urzedzie c. k. dyrekeyi poezt galicyjskich zlo- 
zone sa w nastepujacym wykazie poszezeg6lnione, przy poeztameie 
w Tarnopola nadane przesylki pocztowe, jako niemogace bye adre- 
sbtom doreczone, zwrécone Zestaly. 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawcow i inne osoby, do zwrotu 
ktörej tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby najdluzej 
wprzeeiagu irzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszezenia po 
takowa tem pewniej tutaj sie zgtosili, ile ze po uptywie tego ter- 
minu $. 31 ustawy pocztowej 2 dnia 6. lipca 1838 r. zastosowany 
zostanie. 


A | | 
8 2 
58 Urzad nadawezy I Miejsce przeznaczenia Adres 
* 
2 | | 
* 
14 Taraopol l Koszyce U A. Husak 
2 r Buda l Prosch 
(975) DE nt (2) 


Nro. 821. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomea wird 
auf Grundlage des §. 79 lit. b. G. O. über das geſammte bewegliche, 
dann das in den Kronländern in welchen die Jurtedikztonsnorm vom 
20. November 1852 ihre Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Ver— 
mögen des flüchtigen und unbekannt wo abwefenden Alter Michel aus 
Kotomea hiemit der Konkurs eröffnet. 

Es werden demnach alle, welche eine Forderung an den Bers 
ſchuldeten zu ſtellen haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſp üche längſtens bis zum 5. Auguſt 
1860 um 5 Uhr Nachmittags in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen 

en gleichzettig beſtellten Konkursmaſſevertreter Herrn Advokaten Dr. 
Wilhelm Rasch hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit 
ihrer Forderung, ſondern auch das Recht kraft deſſen fie in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt, oder als Eigentbümer allen anderen Gläubigern 
vorgeſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben von 
em vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit ſolches 
die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abge⸗ 
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5. stycania 1859 


15. marca 2 


Od c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich, — Lwöw, dnia 12. kwietnia 1860. 


wieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren-Ausſchußes und des Vermögens-Ver⸗ 
walters wird die Tagſatzung auf den 6. Auguſt 1860 um 9 Uor 
Früh feſtgeſetzt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger zum Erſcheinen vor— 
geladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 29. Februar 1860. 

(971) E di kit. (2) 

Nro. 17813. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des von der galiz. Sparkaſſe am 22. Auguſt 1859 ausge— 
fertigten, angeblich in Verluſt gegangenen Depoſitenſcheines über durch 
Herrn Carl Ritter v. Rogoyski verpfändete Grundentlaſtungs-Obligazionen 
Nro. 1432, 1433, 12773 und 12774 à 1000 fl. KM. und Nro. 
2334 à 500 fl. KM. aufgefordert, dieſen Depoſitenſchein binnen Einem 
Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfalıpen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 
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a 
e (2) 
Nro. 3616. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Georg und Andress v. Gaffenko als faktiſcher 
Cigenthümer und Bezugsberechtigten des einſt Paraskiwa Lastiwka- 
ſchen Antheils, und der einſt Basil Gafſenko'ſchen Antheile von dem 
in der Bukowina liegenden Gute Zamostie behuſs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Bukowinaer f. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſion 
vom 11. März 1860 Zahl 254 für das odige Gut bewilligten Vor⸗ 
ſchußes auf das Urharial» Entſchadigungs⸗Kapital pr. 26886 fl. 30 kr. 
KM., diejenigen, denen ein Hepethekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, als auch jene dritten Perſonen, welche aus dem Titel des ih⸗ 
nen zukommenden Bezugsrechts Anſpruche auf den bezeichneten Kar 
pitale betrag erheben wellen, hiemit aufgefordert ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. 

Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus ⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmachtiaten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hppotbekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der ahfälligen Zinſen, in jo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die kücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerbalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Hörden geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Uekerweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und doß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗ Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Dethetligten im Sinne des 8.5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rongordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalten 
den einſchreitenden Besitzern ausgeſolgt werden würden, und den An⸗ 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſe Beſttzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 12. April 1860. 


(986) Edikt. (2) 


Nr. 3617. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Anton Kochanowski als Zeſſionär und Bezugs⸗ 
berechtigten der einſt Johann Dunka'ſchen Antheile des in der Buko- 
wina liegenden Gutes Broszkoutz behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11. 
März 1860 Zahl 253 für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapitals pr. 8733 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Be⸗ 
zugsrechtes Anſprüche auf den obbezeichneten Kapktalsbetrag erbeben 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. Juni 1860 beim Crernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekar-Forderung ſewohl Bes 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſowett 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ders 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 


(987) 


in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
nech zu ermitteln? n Veträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei er Verhandlung nicht weiter gebört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendurg end jedes Rechtsmittels gegen ein von den eiſchei⸗ 
nenden Betheiligten in. Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkemmen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, eder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. Nopember 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes den obigen Kapitals: 
betrag beanſpruchen wollen, die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalien 
dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würden, und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen dieſen Beſitzer 
geltend zu machen 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 12. April 1860. 
(981) E def m t. (2) 
ro. 2043. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
über Anſuchen des Herrn Daminik Br. Kapri, Bezugsberechtigten von 
Botuschanitza, behufs Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer Grund⸗Entlaſtungs-Landes-Kommiſſion vom 24. April 1858 
Zahl 466 für dieſe Antheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka— 
pitals von 4297 fl. 35 kr. KM. ſowohl die Hypothekargläubiger der 
bittſtelleriſckhen Gutsantheile von Botuschanitza, fo wie auch jene zte 
Perſonen, welche auf das Entſchaͤdigungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben 
glauben, aufgefordert, ihre Forderungen bei ſonſt geſetzlichen Folgen 
bis zum 1. Auguſt 1860 unter genauer Angabe ihres Namens, Cba— 
rakters und Aufenthaltsortes gehörig hiergerichts anzumelden, widri— 
gens das Entlaftunge » Kapital, inſoweit es den Hppothekargläubigern 
nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Bittſteller wird ausgefolgt 
werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen dieſen und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entſchädigungskapitals geltend zu machen. 
Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. April 1860. 
Kundmachung. (2) 
Nr. 1076. Die k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung in Winniki beab 
ſichtigt die ſeit dem Verwaltungsjahre 1859 bis auf die Gegenwart 
augeſammelten diverſen Skarte nach den unten angegebenen Quanti⸗ 
täten im Lizitazionswege zu veräußern, und zwar: 


1 
Bei der k. k. Tabakfabrik wert | Papier⸗ | Spagat: | Strick- 
in —— arg ee 8 2 en _ 
1 Wiener Pfunde 
1 — 
, e | 45.74 | 142.04 
Monasterzyska 7156 14.05 9.76 11.91 
re e mn... . 43.47 9.58 | 12 08 10.38 
Zuſammen .. 776.24 | 95.10 | 67.58 | 164.33 


Lizitazionsluſtige werden eingeladen, biezu ihre ſchriftlichen mit 
einer 36 kr. dit. Währ. Stempelmarke verſehenen Offerte bis zum 4. 
Juni 1860, 12 Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwallung 
in Winniki einzubringen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik zu Winniki, Mouasterzyska und 
Jagielnica, dann bei der Handels- und Gewerbekammer und dem k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 11. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1076. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza wszelkie od roku 1859 do terazniejszosei uzbierane ro’maite 
odpadki w nizej oznaczonych ilosciach w drodze lieylacyjnej sprze- 
dac, t. j.: 
poW. z - 


apie- 
| kowe 


Sepaga- 
owe 


towe 


f P 
Wc. k. tytuniowej szmaciane| r 


fabryce w - odpadki (szkart\ 
funtöw wiedenshich 
— — —— — — — — 


Winnika ech... 466121 | 717 45.74 | 142 04 


Monasterzyskach . . . 7156 14.05 9.76 11.91 
Jagielnie y 43.47 9.58 12.08 10 38 
Razem. . 776.24 95.10 | 67.58 | 164.33 


Cheé do kupna majacych temze zaprasza sic, pisemue 2 ste- 
plowg marka za 36 ceutöw Zaopatrzone oferty najdalej do 4g0 
czerwca 1860, 12. godziny w poludnie podpisanemu zarzadowi oddae, 

Dotyczace sie warunki lieytacyjne mozua podezas godzin urze- 
dowania wee k. tytuniowych fabrykach w Winnikach, Monasterzy- 
skach i Jagielniey, jakotez w komorze handlowej i w ekonomacie 
e. k. finansowej dyrekeyi we Lwowie przejzrzeé. 

Zaitad o. k. fabryki tytunio wej. 

Winniki, 11. maja 1860. 
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(963) Kundmachung. 13) 


Nro. 2672. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ang führten, bei dem k. k. Poſtamte 
in Czernowitz aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſt— 
ſendungen. 


— 


Po- 
Nr. Aufgabsamt 


Beſtimmungsort | Adreſſe 


E EEE nn nn 


ö ern 


er 

2 1 N Unter-Se hibeny i Johann Smelka 
SE ee Tee oo 
1 5 “op Wien Vien Aritonowien 
az Be Caronsebes |  Nicolei Ristrion 
W — 2 Kronstadt 1 Petersberg 
7 1 1 L.ibotz F Ste Da Weie  IOHLT Au 
8 a er Botuschan I FProtzner 
9 4 ! l Zollquittung 


Nendel Schneider 


Die Aufgeber und fonftine Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma⸗ 
chung um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer VPerſtret— 
chung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 
1838 das Amt gehandelt werden wird. 
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Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. — Lemberg, den 5. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2672. W urzedzie c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich zlo- 
zone sa w nastepujacym wykazie poszezegoluione, takze przy poczt- 
amcie w Czerniowcach nadane praesytki pocztowe, ktöre jako nie- 
mogace bye adresatem doręczone, zwröcone zostaly. 


Miejsce | 
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Crerniowee Jassy 


18989 — 


Unter-Szibeny Jan Smolka 
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4 | n l Wieden Aritonowiez 

5 5 l Caransebes Mikelaj Bistrian 
TE Kronstadt l Petersberg 

7 1 Libotz | Szezepan Weiz 
8 2 5 > — Botuschan 1 Protzner 

9 1 5 U 4 l Kwit elowy 


(972) Kundmachung. (3) 
Nro. 21225. Zur Sicherſtellung von 2295 Deckſtoffprtsmen 
zur Koönſervazion der bereits aurgebauten Strecken der Helatyner un⸗ 
gariſchen Verbindungsſtraſſe und zwar blos für das Jahr 1860, wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erſorderniß beſteht im Nachſtehenden: 
Erzeugung, Zufuhr und Zerſchlägelung von 
648 Prismen in der Doraer Wegmeiſterſchaft 1097 fl. 15.4 kr. 


486 h . Mikuliezyn 5 742 fl. 80.6 kr. 
1161 7 1 Jabfonicaer = 2058 fl. 84 kr. 
Schlichtungen: 

648 Prismen in der Doraer Wegmeiſterſchaft 75 fl. 1 kr. 
486 2 Nikuliezyn 7 56 fl. 7 kr. 
1161 9 a Jablonicaer 8 35 fl. 1 kr. 

oͤſterr. Wäbrung. 


Die Lieferungszeit währt bis Ende Oktober 1860. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, fo wie die mit der 
Statthalterel-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde 
oder dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden, und es 
ſind die hiernach verfaßten, mit 10% Vadien belegten Offerten läng: 
ſtens bis Ende Mai 1860 bei der Stanislaner Kreisbehoͤrde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 13. Mai 1860. 
Ohwieszezenie. 
Nr. 21225. Na dostarezenie 2295 pryzm materyalu kamien- 


nego do utrzymania wperzadku zhudowanej juz czesei wegierskiego 
goschhen komunikacyjuego 2 Delatsna, a to tylko na rok 1860 roz- 
pisuje sie niniejszem lieytacye za Peiwaca ofert. 
Liwerunek obejmnje; 
Wydobycie, dowöz i roztluczenie 


6418 pryzm dla urzedu drogowego w Dorze 1097 zl. 15.4 C. 

46 5 5 5 w Mikuliezynie 742 at. 80.6 e. 

1161 5 n 9 w Jabloniey 2058 21. 84 e. 
i szlichtowauie 

648 pryzm dla urzedu drogowego w Dorze 75 2.60 o. 

486 5 > = w Nikuliezynie 56 21.70 e. 

wor „ w Jabloniey 135 2. 45 e. 


Czas RN: trwa 45 konca padziernika 1860. 
Inne warunki licytaeyi tak ogölne jak speeyalne, mianowirie 
ogloszone ro2porzadzeniem Namiestnietwa 2 13g0 czerwca 1856 


J. 28821 przejrzee moäna u wladzy obwodowej w Stanislawowie lub 


"Mendel Schneider 


Leon Logothety 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawedw i inne osoby, do zwrotu 
ktörej 2 tych przesylek uzasadnione prauo majaey ch, aby najdluzej 
w' przeciagu trzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszezenia po 
takowa tem pewuieſ tutaj sie zglosili, ile ze po uplywie tego terminu 
$. 31 ustawy pocztowej 2 d. 6. lipea 1838 r. zastosowan y zostanie 
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Od c. k. dyrekeyi poezt galieyjskieb. — Lwow duia ögo kwietnia 1860. 


ten w pawiecie budowli gosciücow w Nadwornie, a ulozone podlug 
tego oferty za zalaczeniem 10% wadyum musza byé podane najda- 
le} po koniec maja 1860 do c. k. wiadzy odwodowej w Stanisla- 
wowle, 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 
(970) Kundmachung. (3) 
Nro. 1983. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Przemysl 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde $. 29 
des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 Nro. 208 und $. 184 des 
kaiſ. Patentes vom 21. Mai 1855 Nro. 94 R. G. B. zur Aufnohme 
der Todfälle und ſämmtlicher Verlaſſenſchaftsakte im Sprengel diefes 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes, und zwar: in der Stadt Przemysl 
von Haus⸗Nro. 1 bis einſchließig Haus: ⸗Nro. 137, dann in den Vor⸗ 
ſtädten Blonie und Zasanie, ferner in den Ortſchaften: Botyeze, Bel- 
win, Bolestraszyce, Buszkowiee, Buszkowiczki,Duskowiczki, Hureczko, 
Hurko, Kosienice, Kunkowce, Kruhel maly und wielki, Letounia, 
Mackowice, Orzechou ce, Oströw, Pralkou ce, ene und Prze- 
rwe, Tarnawce, Ulkowice mit Lipowice, Walawa. Waporeze, Wileza, 
Wyszatyeze und Zurawiea, der k. k. Herr Notar Vincenz Longehanps, 
da hingegen in der Stadt Przemysl von Haus-Nro. 138 bis Haus- 
Nro. 275, dann in den Vorſtädten: Garbarze. Muisze, Podgorze, 
Podskale und Podzameze; ferner in den Oietſchaften De Markt 
und Dorf, Bachöw, Chirzyna und Chirzynka, Cissowa, Holo ice 
und Iluciska nienadowskie, Komara Korytuiki, Krasyce, Krasiezyn, 
Krzeezkowa, Krzyweze Markt, Kraywiecka wola, Kupne, N.hurzany, 
mit Sliwnica, Nienadowa, Mielnow, Olszany, Reczpal, Rokszyce, 
Ruszelezyce, Skopow mit Puezak und Zawadka, und in Srednia der 
k. k. Notar Herr Iguatz Frankowski als Gerichts-Kommiſſäre beſtellt 
worden ſind. 
Przemysl, den 5. Mat 1860. 


(969) Kundmachung. (3) 
Nro. 20514. Zur Stcherfrellung der Konſervazionsbauberſtel⸗ 
lungen pro. 1860 im Zolkiewer Straſſenbaubezirke, Zotkiewer und 
Lemberger Kreisantheils wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung 
aus geſchrieben. 
Die Erforderniſſe, melde lediglich die Warschauer Straſſe be⸗ 
treffen, beſtehend in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
A, Im Lemberger Kreiſe: 
Erdenſchnittabgrabung Grzedaer Wegmeiſterſchaft 
Neue Gräbenaus hebung 


497 fl. 78 
223 fl. 20 


lr. 
kr. 


17 * 


1* 


650 


B. Im Zolkiewer Kreisantheile: 


Straſſenterraſſirung Zolkiever Wegmeiſterſchaft 13 fl. 75 kr. 
Geländer bei der Brücke Nro. 30 — 10 fl. 26½ kr. 
Spiegelbrücke Nro. 35 7 251 fl. 30 ½ kr. 
Brücke Nro. 39 r 34 fl. 24 kr. 
Straſſengelander 5 15 fl. 28½ kr. 
Brücke Nro. 47 pilyer j 97 fl. 66), kr. 
Brucke Nro. 48 15 9 145 fl. 43 kr 
Doppelkanal Nro. 70 Ra wa 1 37 fl. — kr. 
Schutzmauer 8 h 1746 fl. 70½ kr. 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar rückſichtlich der Herſtellungen im 
Lemberger Kreiſe bei der Lemberger, rückſichtlich jener im Zokkiewer 
Kreiſe, dagegen bei der Zolkiewer Kreisbehörde und zwar längſtens 
bis 25. Mai 1869 zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offerts⸗ 
Bedingniſſe, können dei der betreffenden Kreisbehörde und auch beim 
Zolkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 9. Mai 1860. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 20514. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1860 w Zölkiewshim powiecie buduwli goscineöw, obwedowej 
ezesci Zöikiewskiej i Lwowskiej rozpisuje sig niniejszem publiczna 
lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebae sa roboty i materyaly, tyezace sie tylko gosciüca 
Warszawskiego, a mianowicie: 

A. W obwodzie Lwowskim: i e 


Przekopanie przestrzeui ziemi, drogowy urzad Grzedski 497 76 
Nowe wykepanie rowu 8 15 228 20 
B. W czesci obwodu Zölkiewskiego: 
Terasowanie goszinca, drogowy urzad Zolkiewski 13 75 
Porecze u mostu Nr. 30 5 5 10 26 ½ 
Mast Nr. 35 9 „ 251 30½ 
Most Nr. 39 y 8 34 24 
Poreeze przy goscinceu 10 5 15 28 ½ 
Most Nr. 47 0 Pilski 97 66 
Most Nr. 48 5 hr 145 43 
Podwoöjny kanal en Rawski 37 — 
Tamy przy goseihcach 5 5 174 70½ 


w wol. aust. 

Majaeych cheé lieytowad zaprasza sie, azeby swoje oferty 
z zalgezeniem 10% wadyum, a to wzgledem budowli w obwodzie 
Luowskim przestali najdalej po 25. maja 1860 do Lwowskiej wia- 
dzy obwodowej, a wzeledem budowli w ebwedzie Zölkiewskim do 
wladzy obwodowej w Zölk wi. 

Inne warunki tak speeyalne jak egölne, mianowicie ogloszone 
rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 J. 23821 przejrzeé mozna u 
przy naleznych wradz obwodonych lub tez w Zoikiewskim powiecie 
budowli goseineöw. 

Od e. k. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 9, maja 1860. 


Kundmachung. (2) 
Nr. 21169. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
im Skoler Straßenbaubezirke pro 1860 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. zw.: 


(982) 


fl. kr. 
Herſtellung einer Steinteraſſe, Wegmeiſterſchaft Koziowa 83 37 
Brücke Nro. 13, 4 Klimiee 11 83.5 
1 „ 28, ; „ 746 07 
“ v 37, " * 148 82 
1 „ 116, 7 Koziowa 495 89 
1 u 118, U v 508 66 
„ „ 154, 4 Skole 140 92.5 
1 „ 157, * * 193 86 V 
Kanal „ 6, 1 Klimiee 571 535 
* * 8, * * 25 80 
1 „ 21, 5 770 81.5 
5 „ % * 5 105 02.5 
Schlauch „ 149, Mr Skole 211 96.5 
Straßengeländer, 1 Klimiee 217 10.5 
5 Koziowa 522 85.5 
h 5 Skole 252 06,5 
Straßenabthetlungsſäulen, 5 Klimiee 279 49 
Radſchuh⸗Warnungstafeln, Wegmeiſterſchaft Koziowa, 
Skole und Hurnie 35 55 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten 
Bedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben ihre mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für den ganzen Bezirk oder eine Wegmeiſterſchaft, 


— ũ—ͤ——— —— 


nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis längſtens 8. 
Juni 1860 bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

am 13. Mai 1860. 


Lemberg. 


Obwieszezenie. 
Nr. 21169. Dla zabezpieczenia budowli konserwaeyjnyeh w 
Skolskim powiesje budowli gusceinedw na rok 1860 rozpisuje sie ni- 
niejszem lieytacye za pomoca ofert. 


Potrzebne sa rokoty i materyaly, a mianowicie: ıh e 


Naprawa terasy kamienuej, urzad drogowy w Koziowej 83 37 
Most Nr. 13, 95 w Klimeu 11 83.5 
0 19 0 746 07 
3 1 19 148 82 
„ 116, 55 » Koziowej 495 89 
F n s, 5 508 66 
„ h 154, 5 w Skolem 140 92.5 
„ 5 8 193 86½ 
Kanal Nr. 6. 5 w Klimeu 571 53.5 
7 5 2 A 25 80 
3 a 1 " 770 81.5 
er „ 23, 5 5 105 02.5 
Szawlok Nr. 149, 9 w Skolem 211 96.5 
Porecze przy gosclüeu, 5 W Klimeu 217 105 
5 1 W Koziowej 522 85.5 
5 5 w Skolem 252 06.5 

Siupy podzialowe, 5 w Klinca 279 49 


Tablıce ostrzegajace, urzad drogowy w Koziowej, 
Skolem i w Uurniu 35 55 
wal. austr, 

Inne warunki speeyalne i ogölne, mianowieie ogtoszone rozpa- 
rzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. czerwea 1856 lie«ba 
23821 praejrzed mo2na u wladzy obwodowej w Siryju lub w tam- 
tejszym powiecie budowli goseineow., 

Oferenei maja 2 zalaczeniem 10% wadyum podad najdalej po 
dzien 8. ezerwca 1860 do e. k. wladzy obwodowej w Stryju swoje 
olerty, ktöre jednakze opiewac moga tylko na caty powiat albo na 
urzad drogowy, nie zas na pojedyücze przedmioty. 

Z o. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

LV d, 13. maja 1860. 


Kundmachung. (2) 
Neo. 230. Die am 2. Auguſt 1855 verſtorbene Barbara Schin- 
deias gebor. Rolin oder Roller bat in ihrer letztwilligen Anordnung 
vom 1. Au uſt 1855 die Verwandten zu Erben eingeſetzt, ohne dies 
ſelben namhaft zu machen, deßhalb werden diejenigen, die ihr Ver— 
wandtſchafteverhältniß zu berſelben nachzuwetſen vermögen, oder aus 
was immer fur einem Kechisgrunde Anſpruch auf die Ve laſſenſchaft 
zu machen gedenken, aufgefordert, iht Erbrecht binnen einem Jahre 
bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aueweiſung ihres Erbrech— 
tes die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge— 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet würde. Zum Ku— 
rator wird denſelben der Herr Landee-Advokat Dr. Rayski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Madeyski beſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 23. April 1860. 


(973) 


(978) diet. (1) 

Nr. 756. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten David Eukasiewiez mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Ruxanda Zotta 
als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, als: Aurora, Modesta, 
Jenakaki, Michael und Eugenie v. Zotta wegen Extabulirung des 
6jährigen Pachtrechtes und des Pachtzinſes pr. 1100 Duk. aus dem 
Aten Theile des Gutes Unter⸗Strojestie unterm 19. Jänner 1860 3. 
756 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Verhandlungstagfahrt auf den 5. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und der⸗ 
ſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 


den hieſigen Landes- und Gerichte-Advokaten Dr. Slabkowski als Ku⸗ 


rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 17. März 1860. 


